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Gymnasium Leopoldinum 
Schulordnung 

 

Da Schule gemeinsamer Lebensraum ist, sind Regeln zu beachten um ein unkompliziertes 
Miteinander zu ermöglichen. Das Verhalten von Schüler/innen und Lehrer/innen bewegt sich in 
einem Rahmen gegenseitigen Respekts.  

Sekundarstufe I 
 

Unterrichtszeiten 

Die Jahrgangsstufen 5 – 9 werden im gebundenen Ganztag unterrichtet: 

 Dienstag, Mittwoch und Donnerstag findet der Unterricht in der Zeit von 7.40 Uhr bis 
15.30 Uhr mit einer 60-minütigen Mittagspause statt. 

 Montags und freitags endet der reguläre Schultag für die Schüler/innen um 13.00 Uhr.  

 
Öffnung der Räumlichkeiten vor Schulbeginn 

 Die Schüler/innen haben die Möglichkeit, sich ab 7.15 Uhr in den Fluren der 
Schulgebäude sowie in der Cafeteria aufzuhalten. 

 Ab 7.20 Uhr öffnet die aufsichtsführende Lehrkraft die Klassenräume der Klassen, in 
denen in der 1. Stunde unterrichtet wird, sodass sich die Schüler/innen auch hier bis zu 
Unterrichtsbeginn aufhalten können. 

 Die Räumlichkeiten der Fachbereiche werden von den Fachlehrern geöffnet.  

 
Unterrichtsbeginn 

 Unterrichtsbeginn ist mit dem 2. Klingelzeichen. 

 Das 1. Klingelzeichen signalisiert den Aufbruch zum jeweiligen Raum. Dies gilt für die 
Schüler/innen sowie für die Lehrer/innen.  
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Sauberkeit und Ordnung, Verhalten in den Räumlichkeiten  

Allgemeines: 

 Alle Räumlichkeiten des Leopoldinum werden stets sauber und ordentlich verlassen.  

 Sollten vor Unterrichtsbeginn Verunreinigungen festgestellt werden, so ist die zuständige 
Lehrkraft der Vorgängerklasse bzw. des -kurses über diesen Zustand zu informieren. Diese 
hat dann dafür zu sorgen, dass die Klasse bzw. der Kurs zur Verantwortung gezogen wird. 

 Zusätzlich zur Eigenverantwortung des Einzelnen wird in allen Klassen und Kursen ein 
Ordnungsdienst (im Wechsel) eingerichtet, der am Ende jeder Unterrichtsstunde für den 
sauberen Zustand des gesamten Raums, das Putzen der Tafel, das Schließen der Fenster 
und das Löschen des Lichts zu sorgen hat.  
In den Klassenräumen der Sekundarstufe I sind nach der letzten Unterrichtsstunde eines 
Tages die Stühle hochzustellen.  In Kurs- und Fachräumen werden die Stühle vor dem 
Verlassen des Raumes immer hochgestellt. 

 Während des Unterrichts ist es nicht gestattet, Speisen zu sich zu nehmen oder 
Kaugummi zu kauen. Die Regelungen bezüglich des Trinkens im Unterricht sind in 
Absprache mit der jeweiligen Fachkraft zu klären. 

 In Computerräumen, im Lernzentrum und in naturwissenschaftlichen Fachräumen sind 
Speisen und Getränke grundsätzlich nicht gestattet. 

 Für das Verhalten im Lernzentrum und im Entspannungsraum gelten eigene Hinweise. 

 Die Schüler/innen der 8. Klassen führen im Wechsel den Pickdienst auf dem Schulhof 
durch. 

  Gemeinsam sind wir für unsere Arbeitsplätze verantwortlich.  

 
Besonderheiten für die Turnhalle: 

 Hier gelten dieselben Regeln wie in den anderen Räumlichkeiten, zusätzlich ist das 
Begehen des Hallenbodens nur mit hellen abriebfesten Turnschuhen gestattet. 

 Die Turnhalle wird nur gemeinsam mit dem/der zuständige/n Sportlehrer/in betreten. 
Wertgegenstände müssen vor Beginn des Sportunterrichts an geeigneter Stelle abgelegt 
werden. 

 
Toiletten: 

 Die Toiletten im Altbau und im Erdgeschoss des Neubaus (gegenüber der Cafeteria) sind 
grundsätzlich geöffnet. Jeder Benutzer hinterlässt selbstverständlich die Toilette in 
hygienisch einwandfreiem Zustand. Verunreinigungen oder bewusst durchgeführte 
Beschädigungen werden bestraft. 
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 Ist das Toilettenpapier oder die Seife aufgebraucht, sollte dies unverzüglich dem 
Hausmeister oder dem Sekretariat gemeldet werden. 

Pausenregelung 

 Am Leopoldinum gibt es 2 große Pausen während des Vormittags und eine 60-minütige 
Mittagspause. 

 Das Schulgelände ist während der Unterrichtszeit (incl. großen Pausen, Mittagspause und 
ggf. Freistunden) nicht zu verlassen.  

 Die Klassenräume können nach Absprache mit den Klassenlehrer/innen in den Pausen 
geöffnet bleiben. 

 Fach- und Kursräume sind während der Pausen verschlossen. 

 In dringenden Fällen sind die Lehrer/innen in der zweiten großen Pause und in der 
Mittagspause im Lehrerzimmer erreichbar. Die erste große Pause ist „Lehrerpause“. 

Verhalten in der Mensa 

 In der Mensa wird ebenfalls ein angemessenes Verhalten aller Beteiligten erwartet.  

 In den ersten zehn Minuten der Mittagspause gehen die Schüler/Innen der fünften 
Klassen zum Essen. Alle übrigen Schüler/innen lassen diesen den Vortritt. 

 Jeder Besucher räumt sein Geschirr nach dem Essen auf den dafür vorgesehenen Wagen 
und hinterlässt seinen Platz sauber.  

 Pommes, Pizza oder anderes bestelltes Essen dürfen nicht in der Mensa konsumiert 
werden. 

Erkrankung und Beurlaubung von Schüler/innen 

 Ist ein/e Schüler/in durch Krankheit oder andere nicht vorhersehbare Gründe verhindert 
die Schule zu besuchen, so benachrichtigen die Erziehungsberechtigten vor Schulbeginn 
telefonisch die Schule.  

 Meldepflichtige Krankheiten (wie Läuse, Masern o.ä.) müssen dem Sekretariat gemeldet 
werden. 

 Eine nachträgliche schriftliche Entschuldigung durch die Eltern über den Schülerplaner 
(Leo Paper App) ist ebenso notwendig wie die weitere Information des/der 
Klassenleiters/leiterin im Falle einer längeren Erkrankung.  

 Bei begründeten Zweifeln, ob Unterricht aus gesundheitlichen Gründen versäumt wird, 
kann die Schule ein ärztliches Attest verlangen und in besonderen Fällen ein 
amtsärztliches Gutachten einholen. 
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 Bei Erkrankung während der Unterrichtszeit meldet sich der Schüler/die Schülerin nach 
Information der Fachlehrkraft bei Frau Büther ab.  

 Beurlaubungen müssen von der Klassen- oder Stufenleitung im Vorfeld genehmigt 
werden. Dafür ist ein schriftlicher Antrag zum frühest möglichen Zeitpunkt erforderlich. 
Unmittelbar vor und nach den Ferien sind nur in begründeten Ausnahmen 
Beurlaubungen möglich. Über sie entscheidet die Schulleitung. 

 Alle Schüler/innen sind verpflichtet, den aufgrund von Erkrankungen, Beurlaubungen o.ä. 
versäumten Unterrichtsstoff selbstständig nachzuarbeiten.  

Vertretungsunterricht 

 Alle Schüler/innen sind verpflichtet, sich über Vertretungsregelungen zu informieren und 
alle nötigen Arbeitsunterlagen bereitzuhalten.  

 Sollte kein Vertretungslehrer/in erscheinen, erkundigen sich die  Klassen- bzw. 
Kurssprecher/innen spätestens 10 Minuten nach Beginn des Unterrichts im Sekretariat 
nach der Vertretungsregelung. 

Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen 

Folgende Vereinbarungen dienen der allgemeinen Sicherheit: 

 Fluchtwege, Treppen und wichtige Wege müssen frei bleiben. Aushänge in den jeweiligen 
Gebäudeabschnitten weisen für Notsituationen auf die Fluchtwege und Sammelplätze hin.  

 Das Mitführen von Waffen (bzw. deren Attrappen), Laserpointern, Feuerzeugen und anderen 
gefährlichen Gegenständen ist verboten. 

 Das Spielen auf dem Schulhof ist in jedem Falle erwünscht. Hierbei ist darauf zu achten, dass 
andere nicht in ihrer Freizeitgestaltung beeinträchtigt oder gefährdet werden. Ballspiele sind 
erlaubt, solange die Bälle aus einem weichen Material bestehen und keine Verletzungsgefahr 
besteht. Im Bereich zwischen Altbau und Mensa ist Ballspielen grundsätzlich verboten. Auch im 
Pausensport sind Fairness und Rücksichtnahme Bedingung. In den Schulgebäuden ist das 
Rennen und Nutzen jeglicher Sportgeräte untersagt. 

 Aufgrund der hohen Verletzungsgefahr ist das Schneeballwerfen verboten. 
 

Verhalten bei Unfällen 

 Bei Unfällen wird zunächst das Sekretariat und im Bedarfsfall der Schulsanitätsdienst 
informiert. Diese entscheiden über das weitere Vorgehen. Die Unfallmeldung erfolgt innerhalb 
einer Woche an die Unfallkasse NRW. Das Entschuldigungsverfahren erfolgt wie oben 
geschildert.  

Suchtmittelverbot 

 Das Mitführen und der Konsum alkoholischer Getränke, Tabakwaren und jeglicher 
anderer Drogen sind auf dem Schulgelände, in den Schulgebäuden und in dem Bereich 
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jenseits der Werrebrücke strengstens untersagt.  

 Bei Missachtung dieser Anordnung werden zusätzlich zu schulischen 
Ordnungsmaßnahmen ggf. rechtliche Schritte eingeleitet. 

 Ausnahmen vom Alkoholverbot beschränken sich auf wenige Veranstaltungen, die von der 
Schulkonferenz festgelegt worden sind. 

Mediennutzung 

 Handys und Geräte der Unterhaltungselektronik können mitgeführt werden, müssen 
aber während der gesamten Schulzeit ausgeschaltet sein. Die Geräte dürfen zu 
unterrichtlichen Zwecken nur nach Erlaubnis durch die Lehrkraft genutzt werden.  
 

Besonderheiten für die Sekundarstufe II  

Grundsätzlich gelten für die Sekundarstufe II die gleichen Regeln. Zusätzlich zu 
beachten ist:

Unterrichtszeiten 

 Die Oberstufenschüler/innen erhalten individuelle Stundenpläne montags bis freitags, 
vormittags und nachmittags. 

 
 

Klassen- , Kurs-, Fachräume 

 In Fachräumen und in den Kursräumen der Sekundarstufe II sind die Stühle nach jeder 
Stunde hochzustellen. 

 

Pausen 

 Den Schüler/innen der Sekundarstufe II ist es freigestellt, in den Pausen im Schulgebäude 
zu bleiben. 

  
Weiterhin ist es den Schüler/innen der Sekundarstufe II auch erlaubt, in Pausen oder 
Freistunden das Schulgelände zu verlassen. 

 

Abwesenheit von Schüler/innen 

 Für die Schüler/innen der Sek. II gibt es ein gesondertes Entschuldigungsverfahren mit 
den zugehörigen Formularen. 

 Bei Volljährigkeit können die Schüler/innen persönlich anstelle der 
Erziehungsberechtigten die Entschuldigungen unterschreiben. 
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Suchtmittel 

 Rauchen ist auf dem Schulgelände, in den Schulgebäuden und in dem Bereich jenseits 
der Werrebrücke auch für Schüler/innen der Sekundarstufe II nicht erlaubt. 

 
 Das Mitführen und der Konsum alkoholischer Getränke und jeglicher anderer Drogen 

ist auch für Schüler/innen der Sek. II im gesamten Schulbereich strengstens untersagt. 
Bei Missachtung dieser Anordnung werden zusätzlich zu schulischen 
Ordnungsmaßnahmen ggf. rechtliche Schritte eingeleitet. 

 Ausnahmen vom Alkoholverbot beschränken sich auf wenige Veranstaltungen, die von der 
Schulkonferenz festgelegt worden sind. 

Mediennutzung 

 Handys und Geräte der Unterhaltungselektronik können mitgeführt werden, müssen 
aber im Unterricht ausgeschaltet sein. Vor dem Beginn einer Klassenarbeit oder Klausur 
müssen Handys unaufgefordert auf den Tisch der Lehrkraft gelegt werden. 

 Schüler/innen der Sekundarstufe II dürfen außerhalb des Unterrichts ihre Handys im 
gesamten Bereich der Schule benutzen, nicht jedoch während der Essenszeiten in der 
Mensa.  

 

Parken 

 Für den Parkplatz am Leopoldinum erhalten alle Lehrer/innen sowie Bedienstete des 
Leopoldinum einen Parkausweis. Schüler/innen steht er dann zu, wenn sie mehr als 3,5 
km entfernt wohnen. Der Parkausweis berechtigt zum kostenlosen Parken, stellt aber 
kein Anrecht auf einen Parkplatz dar. Wer sein Fahrzeug in der an der Hecke gelegenen 
Parkreihe abstellt, signalisiert damit, dass er oder sie den Parkplatz nicht vor 13.00 Uhr 
verlassen möchte. Nach 13.00 Uhr müssen die in zweiter Reihe geparkten Autos 
weggefahren werden. 

 
 

 

Wir gehen davon aus, dass die gemeinsam getroffenen Vereinbarungen von allen am 
Schulleben Beteiligten eingehalten werden. Bei Verstößen gegen die Schulordnung 
erfolgen erzieherische Maßnahmen. Im Wiederholungsfall und bei schweren Verstößen 
werden Ordnungsmaßnahmen ergriffen. 

 

 
 


